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Datei-Nr. Nr. 15 

Titel Reisen: Insel – Stadt – Land 

Quelle Schule Heimat-Buchwald, Stadt St.Gallen 

Kurzbeschrieb Die Planung der Kontaktschule für den zweiten AdL- Tag gibt Einblick in die Grundform «An der gleichen Sache 

lernen». Kindergarten-, Unterstufen- und Mittelstufenklassen arbeiteten mit dem gleichen Programm, am gleichen 

Thema, aber an Aufgaben mit unterschiedlichen Anforderungsprofilen 

Verweis auf Buch Kapitel «Lernarrangement. Grundformen Altersdurchmischten Lernens», Miteinander lernen. An der gleichen Sache 

lernen, S. 42f 

Verknüpfungen Erster AdL-Tag: Datei Nr. 14; weitere Beispiele zur gleichen didaktischen Grundform: Dateien Nr. 13, 16, 17 

 



Reisen: Insel – Stadt – Land 
(AdL im Lesefebruar 2010 / PS Heimat-Buchwald) 

 
Hinweis für die Kindergärtnerinnen:  
Im Kindergarten gilt: pro Woche ein Thema (Insel, Stadt, Land). Die Arbeiten mit den Unterlagen können individuell und den Bedürfnis-
sen der eigenen Klasse verteilt auf die ganze Woche eingesetzt werden.  
 
Hinweis für die EK und KK: 
Die EK arbeitet mit den Unterlagen der Unterstufe. In der EK können die Unterlagen verteilt auf die ganze der Woche eingesetzt wer-
den. 
Die KK arbeitet an den AdL-Vormittagen mit den Unterlagen der Mittelstufe. 

 
Programm 
Einstieg 
Ziel(e) und Umsetzungen  Ideen / Anregungen Material 
Die Begriffe Lernen, Zufriedenheit, Zusammenarbeit, Wohlbefinden, Herausforderung und 
Interesse liegen im Kreis / hängen an der Wandtafel. 
 
Ziele:  
1) Die Kinder der AdL-Gruppe blicken zurück auf den Sternentag 
Die LP moderiert den Rückblick. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Beispiele von Fragen: 
 Was hat dir am Sternentag 

am besten gefallen? 
 Was hast du dabei über 

ein anderes Kind erfahren? 
 Mit wem hast du zusam-

mengearbeitet? 
 Was wünschst du dir für die 

drei Vormittage im Lese-
februar? 

 Was kommt dir in den Sinn, 
wenn du die Begriffe an-
schaust? 

 
 

6 Begriffe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2) Die AdL-Gruppe erfindet gemeinsam eine «Reisegeschichte» 
Die Lehrperson legt 23 Bilderkarten offen in den Kreis. Sie behält die Karte mit dem «Ver-
kehrsmitte»l, welches in das Tagesthema einführt: Insel, Stadt, Land, (Flugzeug, Auto, Bahn-
hof)für sich. Jedes Kind nimmt sich eine Karte. Falls Karten übrig bleiben, bleiben sie liegen. 
Sie können notfalls für einen Tausch genutzt werden. Das erste Kind bildet mit seinem Bild 
einen Satz. (Wenn die LP zu zweit sind, schreibt eine LP die Sätze auf. Wenn eine LP allein ist, 
notiert sie sich stichwortartig die Sätze der Kinder.) Die «Reise» geht im Kreis herum. Die Lehr-
person schliesst die Geschichte mit ihrem Bild ab und führt in das Tagesthema ein.     
Die Geschichten werden von der Lehrperson im Gang aufgehängt. So hängen am Schluss 
der drei ADL-Sequenzen vor jeder Schulzimmertüre drei «Reisegeschichten». 

Im Kindergarten wählen die 
Kindergärtnerinnen eine ihrer 
Klasse angepasste Form 
 
  

24 Bilderkarten 
Papier, Schreibzeug 
oder  
Laptop, PC 
 
 
 
 

1. AdL-Sequenz: „Augenreisen“ (Phantasiereise und „Reisen auf Suchbildern“) 
Ziele:  
1) Reise mit den «inneren Augen»: Die AdL-Klasse wird mit einer kleinen Phantasiereise auf 
die Insel / in die Stadt oder aufs Land «geführt». 
Die LP führt die Kinder mit einer Phantasiereise in die entsprechende «Destination» (Insel, 
Stadt, Land). 
 2) «Augenreise»/Arbeit mit Suchbildern: Die Kinder erfahren, dass man auch eine Reise mit 
den Augen machen kann und ohne zu reden zum Ziel kommt. 
Vorgehen siehe unten: 

 
 Hintergundmusik 
 
 

 
Phantasiegeschich-
ten 
Hintergrundmusik 
 
 

Für diese Sequenz und für die Sequenz nach der Pause werden altersgemischte Dreier-/ 
Zweier- Gruppen (im Idealfall Kleine/Grosse, 1./2./3. und 4./5./6. Klasskinder) gebildet. Für 
die Arbeit in den Gruppen liegt ein Blatt mit den Spielregeln vor. 
Die Kinder werden darauf aufmerksam gemacht, dass nach dem Spiel im Plenum ausge-
tauscht wird (Feedback). 

  

Kindergarten 
Die Zweiergruppe erhält ein 
Suchbild und Kärtchen, auf 
denen Gegenstände/Per-
sonen/Tiere abgebildet sind, 
die sie auf dem Suchbild 
finden müssen. 
 

Unterstufe / EK 
Die «Dreiergruppe» erhält ein 
Suchbild und Kärtchen, auf 
denen ein Gegenstand / ein 
Person / ein Tier beschrieben 
wird.  
Jedes Kind nimmt ein Kärt-
chen, liest es und sucht den 
Gegenstand /die Person/das 
Tier auf dem Bild (ohne Wor-
te!). Dann macht das zweite 
Kind weiter. 
 

Mittelstufe / KK 
Die «Dreiergruppe» erhält ein 
Suchbild. Je nach Tages-
thema werden Gegenstän-
de/ Personen / Tiere gesucht: 
Insel: Reden (Fragen, Ausrufe 
usw.) 
Land: Drei Adjektive 
Stadt: Nomen, Verb, Adjektiv 

Die Kindergärtnerin wählt eine 
ihrer Klasse angepasste Form. 
 
Die LP entscheidet selber, was 
die Kinder machen, die schnell 
fertig sind (z.B. ohne etwas zu 
sagen beim Nachbarkind 
schauen, dem Nachbarkind 
Tipps geben usw.) 
 
 
 

 
 
 
Spielregeln 
pro Dreiergruppe 
ein Suchbild zum 
Tagesthema plus 
Kiga: Kärtchen mit 
Bilder 
US: Kärtchen mit 
Beschreibungen 



Feedbackrunde A   
Da diese  «Zweier-/ Dreiergruppen» auch nach der Pause zusammenarbeiten wird im Ple-
num reflektiert, wie die Reise mit den Augen gelungen ist. 
Das kann man mit den sechs Begriffen oder mit Fragen machen. 

Beispiele Von Fragen. 
 Gelang es mir ruhig zu war-

ten, bis alle Kinder in mei-
ner Gruppe ihr Bild fan-
den? 

 Haben wir einander gehol-
fen? 

 Was war am schwierigs-
ten? 

 Was wünsche ich mir von 
unserer Gruppe nach der 
Pause? 

Eventuell 6 Begriffe 

Vormittagspause 
2. AdL-Sequenz: Kiga: Bilder erzählen Geschichten: erfinden und «lesen» / PS: Arbeit mit Reisegeschichten (Lesen, Textverständnis, Rechtschrei-
bung/ Grammatik, eigene Texte (10.00 – 11.20 Uhr) 
Ziel: 
Die Kinder lesen, erzählen, zeichnen, beantworten Fragen (Textverständnis), lösen Aufga-
ben zur Grammatik oder Rechtschreibung, schreiben eigene kleine Texte 
In der Kindergartenklasse liegen zwei verschiedene Aufgabenblätter vor (2 Niveaus), in al-
len anderen Klassen liegen drei verschiedene Aufgabenblätter (3 Niveaus). Jedes Kind löst 
zuerst das Aufgabenblatt, das seiner herkömmlichen «Jahrgangsklasse» entspricht. Wenn es 
damit fertig ist, darf es Aufgaben aus den anderen Niveaubereichen wählen.  
Die Kinder haben dafür bis 11.00 Uhr Zeit. Es kann sein, dass sie nicht alle Aufgaben lösen 
können.  
Spätestens um 10.45 Uhr müssen alle (US/MS) die «spezielle Aufgabe» lösen: Auf jedem Auf-
gabenblatt hat es eine «Einzelaufgabe», die nur ein Kind aus der Dreiergruppe löst.  
Nach Abschluss der Arbeiten an den Aufgabenblättern treffen sich die Kinder zu einer Aus-
tauschrunde und erzählen sich, was sie «zusätzlich» gemacht haben. 
z.B. Destination Stadt 

1. Klasse: «Stadt»  zeichnen (Was hat es in einer Stadt?) 
2. Klasse: Was mache ich, wenn ich in St. Gallen «in die Stadt gehe»? 
3. Felix war in London. Was hat es in London? Was weiss ich über andere Städte? In welche 

Stadt möchte ich einmal reisen? 
4. Klasse: Weisst du, wie bei uns der Abfall entsorgt wird? 
5. Klasse: Was erlebt Krausminz (Name der Maus in der Geschichte) in der Stadt? 
6. Klasse: Stell dir vor, du wärst die Katze. Wie erlebt sie die Verfolgungsjagd?  

 
 

 
 
 



Kindergarten Unterstufe Mittelstufe   
In Gruppen spielen die Kin-
der Memory 
 
Kleine 
siehe Anleitung auf dem 
Blatt: schneiden, kleben, 
«Sätze lesen, schreiben» 
 
Grosse 
siehe Anleitung auf dem 
Blatt: schneiden, Sätze le-
gen und lesen, Sätze bilden, 
Sätze aufkleben 
 

1. Text lesen 
Alle Kinder erhalten das 
gleiche Blatt. Jedes Kind 
bereitet «seinen» Abschnitt 
vor und liest ihn den andern 
vor. Die Drittklässler/innen 
sorgen dafür, dass alle den 
Text verstanden haben. 
 
2. Aufgaben lösen 
Jedes Kind nimmt das seiner 
Jahrgangsklasse entspre-
chende Aufgabenblatt und 
entscheidet, welche Auf-
gaben es lösen will. 

1. Text lesen$ 
Alle Kinder lesen den gleichen 
Text. Die Kinder helfen einan-
der bis alle den Text verstan-
den haben. 
 
2. Aufgaben lösen 
Jedes Kind nimmt das seiner 
Jahrgangsklasse entspre-
chende Aufgabenblatt und 
entscheidet welche Aufga-
ben es lösen will. 

 Kiga:  
farbiges Memory zu jedem 
Suchbild 
zu jeder Destination ein Arbeits-
blatt für die Kleinen und für die 
Grossen, Schere, Leimstift, Farb-
stifte 
US:/MS:  
farbiges Memory zu jedem 
Suchbild 
zu jeder Destination ein Blatt mit 
einem Text (Geschichte) 
zu jeder Destination drei Arbeits-
blätter (1./2./3. Kl. u. 4./5./6. Kl.)  
 

Vor- und rückgreifendes Lernen:  
Wenn ein Kind sein Aufgabenblatt gelöst hat, löst es Aufgaben aus den anderen Niveaus.  
 
Mögliche Zusatzaufgabe: Reise-Alphabet (Auf ein leeres Blatt werden die Buchstaben des Alphabets 
aufgeschrieben. Die Kinder suchen passende Wörter, z.B. US: Wörter aus der Stadt, MS: Städtenamen.) 
Wer will kann auch Memory spielen oder mit den Suchbildern arbeiten. 

  
Alle Aufgaben zu einer Destina-
tion (3 Niveaus) ausser der «Ein-
zelaufgabe» liegen einzeln als 
Angebot für alle bereit. 
 

Austauschrunde in den Dreiergruppen (11.00 Uhr): 
Die Kinder einer AdL-Gruppe treffen sich zum Austausch und zeigen, erzählen einander die 
«Einzelaufgabe», die nur sie gelöst haben. 
 

 Individuell gelöste Aufgaben 

Feedbackrunde (11.20 Uhr) 
Ziel: 
Die Kinder reflektieren im Plenum den AdL-Lesevormittag. 
Die 6 Begriffe und die Vorlagen für das Feedback liegen im Kreis. Jedes Kind wählt eine 
Feedbackform. Alle schreiben eine Rückmeldung und treffen sich wieder im Kreis. Wer will 
kann seine Rückmeldung vor lesen (je nach Zeit!) 
 
Die Rückmeldungen werden nach jedem AdL-Vormittag  im Gang aufgehängt. 

  
6 Begriffe 
 
Vorlagen zu:  
 Postkarten 
 Koffer 
 Flaschenpost 
 

Schluss / Hinweis auf den nächsten oder letzten AdL-Vormittag (11.40) 
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